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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Der Vortrag findet am Institut für Klassische Archäologie in 1190 Wien,  
Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12 statt. 

Der Vortrag findet am Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Papyrologie 
und Epigraphik (Übungsraum), Universitätsring 1/Stg II/HP, 1010 Wien statt.

Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, 
Papyrologie und Epigraphik
Institut für Klassische Archäologie

Vulci und die Frage der Urbanisierung 
Etruriens im 6. Jh. v. Chr.

V O R T R A G
Paul P. Pasieka (Universität Mainz) und  
Mariachiara Franceschini (Universität Freiburg i. Br.)
27. Mai 2025, 18.00–19.30 Uhr (Seminarraum 12)

Der Vortrag findet am Institut für Klassische Archäologie in 1190 Wien,  
Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12 statt. 

Mit dem 7. Jh. v. Chr., vor allem aber 
dem 6. Jh. v. Chr. kommt es in Etrurien 
zu einer tiefgreifenden Transformation, 
die den Übergang von den sog. pro-
tourbanen Siedlungen hin zu Städten 
sieht, die als Urbanisierung Eingang in 
die wissenschaftliche Diskussion gefun-
den hat. Darunter werden verschiede-
ne koevolutive Differenzierungs- und 
Ordnungsprozesse unterschiedlicher 
Tempi und Intensitäten verstanden, die 
u. a. funktionale, soziale, ökonomische, 
religiöse, ideelle und politische Dimen-
sionen umfassen. Die letzten Jahre ha-
ben ein neuerliches Interesse an der Er-
forschung etruskischer Siedlungen und 
Städte gesehen, das nicht nur mit einer Phase neuer Ausgrabungen, sondern auch eng mit neuen 
Möglichkeiten großflächiger non-invasiver Methoden verbunden ist. In diesem Kontext ist das Pro-
jekt Vulci Cityscape zu verstehen, das es sich zum Ziel gesetzt hat, ein neues Bild der räumlichen und 
ideellen Organisation Vulcis in der longue durée zu zeichnen. Die Identifizierung und Ausgrabung 
eines neuen monumentalen spätarchaischen Tempels wirft ein Schlaglicht auf diese entscheiden-
de Phase der Stadtwerdung. Ausgehend von den Ergebnissen aus Vulci und der Untersuchung wei-
terer spätarchaischer Siedlungen aus dem Vulcenter Territorium sollen neue Überlegungen zum 
Urbanisierungsprozess in Etrurien präsentiert werden.


